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Erlchetnd  Dien - tag , Donnerstag und Samstag.
Die EinrücknngSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.

Tagesneuigkeiten. -
Stuttgart,  7 . Juli . Um Beihilfe zur

Wiederherstellung desViehstandes aus den
nach ständischer Verabschiedung der K. Staatsregierung
zur Verfügung gestellten 100,000 ^ sind bis jetzt
(aus einigen Bezirken stehen die Gesuche «noch aus)
bei der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins aus
°937 Gemeinden in 54 Oberäntiern 7023 ^ Gesuche
«ingegangen . Bei Zugrundlegung einer Durchschnitts¬
gabe von 70 ^ wäre zur Befriedigung dieser Ge¬
suche die Summe von 491,610 ^ erforderlich ge¬
wesen ; dieser Betrag wurde aber in den Anträgen
der Bezirkskommissionen , welche die einzelnen Gesuche
nach den vom K. Ministerium des Innern für die
Verteilung aufgestellten Grundsätzen zu prüfen hatten,
auf 239,285 ^ herabgemindert . Nachdem eine
nochmalige Prüfung und Sichtung der einzelnen Ge¬
suche durch die Zentralleitung des Wohlthätigkeits¬
vereins die Unzulänglichkeit der zur Verfügung stehenden
100,000 zur Befriedigung auch nur der aller¬
dringlichsten Gesuche dargethan hatte , ist der Unter¬
stützungsfonds vom K. Ministerium des Innern im
Einvernehmen mit dem K. Finanzministerium bis
zum Höchstbetrag von 200,000 ^ erhöht worden.
Der hierauf von der Zentralleitung des Wohlthätig¬
keitsvereins entworfene Verteilungsplan erhielt die
Zustimmung des K. Ministerums des Innern , so daß
nunmehr die den einzelnen Bezirken zugebiüigten
Beträge zur Versendung gebracht werden könnten.
Die Ueberausteilung dieser Beträge an die einzelnen
Gemeinden bleibt den Bezirkskommissionen , diejenige
innerhalb der einzelnen Gemeinden den örtlichen

-Kommissionen bezw. Ortsarmenbehörden überlassen.
Stuttgart , 12 . Juli. Aus  Hechingen

^ Samstag,  den 14. Juli 1894.

wird gemeldet , daß dort heute früh 2 Uhr ein starker
Erdstoß  verspürt wurde.

Cannstatt,  9 . Juli . Vor einiger Zeit
wurde von der Zirkulation falscher 50 -Pfennigstücke
berichtet ; neuerdings kommen nun auch falsche 10-
Pfennigstücke vor . Dieselben sind schwerer als die
echten, haben ein sehr mangelhaftes Gepräge und sind
aus einer weichen Legierung hergestellt . Sie tragen
die Jahreszahl 1876 , haben aber kein Münzzeichen.

Ebingen,  9 . Juli . In Truchtelfingen wurde
der Schäfer Kollmar aus Heilbronn von einer Kreuz¬
otter in die rechte Hand gebissen, so daß bald darauf
Symptome von Blutvergiftung einlraten . Es ist sehr
zweifelhaft , ob die Aerzte den Bedauernswerten retten
können.

Ulm,  11 . Juli . Gestern nacht wurde in das
Wachtbuch auf der Bahnhofpolizeistation ein läppischer
Eintrag gemacht . Als ein Schutzmann morgens das
Wachtbuch dem Inspektor Mack überreichte , konnte
derselbe darin lesen : „Hoch die Anarchie !" Nieder
mit dem Inspektor Mack , dem Menschensch . !
Tod dem Inspektor ! Dolch , Dolch , Dolch !" Die ge¬
samte Polizeimannschaft wurde ins Verhör genommen.
Der Thäter konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

Weingarten,  10 . Juli . Die Heuernte,
die in diesem Jahr quantitativ wie qualitativ gleich
gut ausfiel , ist beendigt . Die Winterfrüchte stehen
vorzüglich . Die Halme des Roggens erreichen Manns¬
höhe und darüber . Obst und Kartoffeln berechtigen
zu den schönsten Hoffnungen , Hopfen haben sich auch
gut entwickelt, und man sieht im Schusienthal einem
reich gesegneten Jahr entgegen.

Von der württembergisch - bairischen
Grenze,  11 . Juli . Vor einigen Tagen kam auf

Sdonnemenrsprets vierteljährlich t» der Stadt SV Pfg . u» d
Lv Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. Sb.

seiner Durchreise ein wandernder Musikant nach
Martinsdorf und erkrankte in dem Hause eines Oeko-
nomen . Aus Mitleid verpflegte man den Bedauerns¬
werten bis zu seinem Ende . Wie groß war aber das
Erstaunen der Leute , als sie beim Anziehen der Leiche
Obligationen im Betrage von 8000 ^ vorfanden
nebst 500 ^ Bargeld . Der Verstorbene ist aus
Großeislingen.

Von der Leimbach,  11 . Juli . Daß auch
beim Spritzen der Weinberge gemogelt  wird,
beweist folgender Fall . In W . versäumte bis zur
letzten Stunde ein Weinbergsbesitzer das Spritzen
seines Weinberges , welche Unterlassung mit 20 ^
Strafe bedroht ist. Als ihn seine Frau in der letz¬
ten Stunde aufmerksam machte , kaufte er sich für
15 blaue Farbe , rührte diese in einem Gefäß mit
Wasser an , nahm den Kehrwisch unter den Rock,
ging zwischen Tag und Dunkel in den Weinberg und
fing nun an die Reben mit der blauen Flüssigkeit,
nach allen Seiten dabei Umschau haltend , ob er nicht
beobachtet würde , zu spritzen. Da trockene Witterung
war , so blieb die Farbe auch hängen und Niemand
entdeckte di« Täuschung . Man muß sich nur zu helfen
wissen . Im Wiederholungsfälle könnte der Herr
Rebenbesitzer aber doch einmal hereinfallen.

Wiesbaden,  10 . Juli . Die Strafkammer
verhandelte heute gegen einen Anarchisten , den böhm¬
ischen Schneider Florian . Als derselbe Nachts lärmte
und von dem Schutzmanne zur Ruhe verwiesen wurde,
schrie er : „Hier wohnen meine Freunde , es lebe die
Anarchie !" Wütend widersetzte er sich der Verhaftung
und schrie : „Ihr wollt uns regieren , wir regieren
euch , es wird nicht lange mehr dauern , dann wird
die Polizei in die Luft gesprengt !" Das Gericht ver-

6 1 11 6 1 9 . sNachdruck verboten .;

Wom HZaume der: Erkenntnis.
Roman von Georg  Hoecker.

(Fortsetzung .)
„Ach, das Unglück !" barmte sie dabei . „DaS Büble ist freilich noch gerctt ',

aber der Knecht, so 'n braver , hübscher Mensch . . ewig schad' um ihn . . mit seinem
Leben hat er Euer Kind bezahlt !"

Eva wollte eben mit dem Knaben die Treppenstufen hinaufschr eilen . Jetzt
zuckte sie jach zusammen ; ja , sie hätte den Bewußtlosen vielleicht gar aus den Armen
niedergleiten lassen, wenn die unter der Thür stehenden Mägde diesen nicht eilfertig
an sich gerissen hätten.

„Geschwind mit ihm in meine Schlafkammer , zieht ihn aus und reibt ihn
trocken . . . eine andere bringt die Wärmflasch ' aus der Küch' . . nichts wie ins
Bett mit ihm !" hatte Eoa eben noch die Geistesgegenwart , den Mägden zuzurusen.

Dann wandte sie sich mit totenstarrer Miene an die Hausiererin . Sie faßte
diese unsanft beim Arm und rüttelte sie.

„Vom Adam sprecht ihr - was ist's mit ihm ! sprecht, ich beschwöre Euch !"
stöhnte sie, mit ihren Blicken dieselbe schier verzehrend.

„Ein Unglück ich sag 's ja !" wimmerte die Bote -Sannche , gierig die schreckhafte
Veränderung , welche bei ihren Worten mit der stolzen Bäuerin vor sich ging , wahr¬
nehmend . „Wie ein Satan war er auf 'm Eis . . richtig , das Büble war in das
Hackloch eingebrochen , die dünne Eisdecke seit eh'gestern hat 's nit getragen . . schon
hat er 's Büble , sich platt auf 's Eis werfend , bei den Haaren — mit Bärenkrafl hebt
«r's in die Höh ' . . da — Ihr müßt 's haben schreien hören — bricht er selbst ein
und versinkt auch gleich . . aber noch streckt er den Arm mit dem Büble , steif wie
-ein Stecken , aus dem Wasser . . ein Knecht springt zu und faßt 'k, obschon das Eis

auch unter ihm erbebt , . . das Büble ist geretl ', am sichern Ufer ist der Knecht mit
ihm . . von Eurem Adam aber war nichts mehr zu seh'n !"

Ein jammernder Aufschrei schrillt wieder über Eoa 's Lippen . Sie ringt die
Hände , schluchzt und stöhnt . Dann setzt sie an , um zum Hof hinauszustürzen , selbst
am Weihcrsrand vom Schrecklichen sich zu überzeugen.

Die Bote -Sannche starrt sie verständnislos an ; sie weiß noch immer nicht
recht, was sie von dem eigentümlichen Gebühren der als so stolz verschrieenen Bäuerin
halten soll. Dann faßt sie diese mahnend beim Arm in demselben Augenblicke , in
welchem eine Magd unter der Hausthür erscheint und ein Knecht verstörten Laufe-
durch den Thorbogen in den Hos geschnellt kommt.

„Frau kommt in die Kammer . . das Büble schreit nach Euch !" berichtete
die Magd . „Der Bauer ruft Euch auch . . er ist ganz auseinand ' vor Weh und
Angst !'

Aber Eva scheint nicht einmal den ersten Teil des Berichts , der ihr doch eine
wahre Himmelbotschaft meldet , zu verstehen . Wie angewurzelt bleibt sie stehen und
starrt aus den prustend näher kommenden Knecht , der jetzt nach dem Vorratschuppen
zu abbieqen will.

„Michel . ." ruft die Bäuerin und ihrer Stimme ist die Todesangst , die
ihr Inneres zusammenschnürt , anruhören . . „was ist'S . . mit . . dem . . dem
OberknechN"

H stig gestikuliert der Gefragte über den Hof.
„Wir haben ihn mit der Slang ' beim Gewand . . aber daS Eis hält nit,

ich muß eine Lester holen . . die legen wir aus 's Eis , ein Paar halten sie vom
Ufer aus . . dann holen wir ihn !"

„Lebt er . . sag ' . . lebt er ?" ächzt Eva wieder und ein Schauer nach dem
andern jagt dabei durch ihren Leid.

„Weiß nit !" girbt der Knecht zurück.
Schon ist er im Vorratshaus verschwunden gleich darauf kehrt er zurück»
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bereiten , sondern den Frieden wirklich stören würde.
Eine solche Rückkehr sei aber entschieden ausgeschlossen,
da mit der jetzt gefällten Entscheidung die Sache für
die Regierung endgiltig erledigt sei.

Hamburg,  11 . Juli . Heute früh brach in
einem Speicherblock des Freihafens ein riesiges Feuer
aus . An 4000 Sack Kaffee , sowie 5000 Ballen
Tabak sollen verbrannt sein. Der Schaden beträgt
über 2 Millionen , an denen 20 Assekuranzgesellschaften
beteiligt sind.

Hamburg,  13 . Juli . Im Zirkus Busch
ist gestern nachmittag großes Feuer  ausgebrochen,
das die Stallungen bis auf das Eisengerippe zerstörte.
Das Gebäude selbst blieb verschont.

Graz,  12 . Juli . In der Luglochhöhle ent¬
deckte Professor Welchen  eine neue Tropfsteinhöhle
mit seltenster Tropfsteinbildung.

Wien,  11 . Juli . Die „Neue Freie Presse"
erfährt , daß die Kabinette Wiens und Berlins inter¬
nationale Vereinbarungen , sowie den Abschluß von
Verträgen zur gemeinsamen Bekämpfung des An¬
archismus  ablehnen , indem sie von der Anschau¬
ung ausgehen , daß es vollständig genüge , wenn jeder
Staat auf seinem Gebiete und mit Rücksicht auf dis
Nachbarstaaten seine Schuldigkeit und sein Möglichstes
thue , zumal schon seit längerer Zeit Vereinbarungen
zwischen den Polizeibehörden einzelner Staaten be¬
stehen, welche die Aufgabe haben , sich gegenseitig übe^
die Fortschritte und Veränderungen in der Organi¬
sation des Anarchismus , sowie über Personen , welche
in der anarchistischen Propaganda thätig sind, zu ver¬
ständigen . Bekanntlich ist auch die Schweiz gegen
internationale Vereinbarungen.

Rom,  12 . Juli . Der Polizeiagent Pietro
Dafi  wurde gestern in Syrakus am Tage und in der
belebtesten Straße von Anarchisten erdolcht.

Palermo,  12 . Juli . Hier wurde ein Kom¬
plott entdeckt, das die Ermordung eines Kaufmanns
bezweckte, der Crispi bei dem mißglückten Attentat
beglückwünscht hatte.

Barcelona,  12 . Juli . Salvador,  der
die Bombe im Liceotheater geworfen hatte , wurde
zum Tode verurteilt . Salvador war geständig.

Paris,  10 . Juli . Caserio  soll , wie jetzt
aus Lyon gemeldet wird , seine zynische Ruhe einge¬
büßt haben und sorgenvoll geworden sein. Er spricht
nicht mehr mit seinen Wächtern , und der Unter¬
suchungsrichter glaubt , der junge Mann trage sich mit
Selbstmordgedanken . Prof . Lombroso hat , wie es
scheint, den Vater des Mörders gekannt , der an Epi¬
lepsie litt ; ferner erfährt man jetzt , daß eine Tante
Caserio ' s als tobsüchtig in dem Jrrenhause von Mon-
bello lebt , und daß deren Bruder , der also ein Onkel
des Uebelthäters wäre , in der gleichen Anstalt ge¬
storben ist. Daraus schließt man , daß Caserio ' s Ver¬
teidiger auf Irrsinn plaidieren wird.

Lyon,  11 . Juli . Caserio  wurde gestern

dem Soldaten Leblanc  gegenübergestellt . Leblanc.
bekräftigte , daß Caserio einer Anarchistenbande an»
gehöre und durch das Loos bestimmt gewesen sei,
Carnot zu ermorden . Caserio protestierte gegen diese
Aussage und erklärte , er habe allein gehandelt.

Marseille,  11 . Juli . Bei Anarchisten
beschlagnahmte Papiere und aus den Departements
erhaltene Informationen beweisen , daß Anarchisten
aller Länder in steter Verbindung stehen . Die Haus¬
suchungen werden fortgesetzt . Bisher wurden 1L
Anarchisten verhaftet.

Konstantinopel,  11 . Juli . Infolge des
gestrigen Erdbebens sind die Straßen mit Telegraphen¬
stangen , Drähten , sowie mit Bergen von Steinen be¬
deckt, verschiedene Minarets sind eingestürzt . Der
Polizeiminister ordnete das Fortschaffen der Toten und
Verwundeten an . Tausende von Fensterscheiben wur¬
den zertrümmert . Das Erdbeben ist das heftigste seit
Menschengedenken.

Konstantinopel,  13 . Juli . Gestern nach¬
mittag wurde abermals ein Erdstoß  verspürt , der
eine große Panik verursachte.

London,  12 . Juli . Heute verließ unter
Anführung des Kapitäns Jackson eine Nordpol¬
expedition  von 9 Gelehrten und 22 Seeleuten
den Hafen von London . Die Expedition führt Lebens¬
mittel für 4 Jahre mit sich, ferner 18 Schlitten und
eine Anzahl aus Aluminium gefertigte Kähne.

Boston,  11 . Juli . Die Insassen der hiesigen
Strafanstalt begannen einen Streik und weigerten
sich zu arbeiten . Mit Tischen und Stühlen bewaffnet
nahmen sie eine drohende Haltung an . Die Wächter
stellten die Ordnung wieder her , indem sie auf die
Meuterer schossen. Einer der letztem wurde verwundet . .

Standesamt Kal » .
Geborene:

5. Juli . Johannes , Sohn des Friedrich Schnürte,.
Spinners hier.

5. . Karl Otto,  Sohn des Josef Ebner,.
Schneidermeisters hier.

7. „ Emil , Sohn des Adam Blindt,  Hilfs-
wärterS hier.

Getraute:
7. Juli . Karl Krauß,  Werkmeister in Ulm und-

Marie Bauer von hier.
Gestorbene:

7. Juli . Christian Friedrich Tegenhardt,  gewes . .
Oberfröhner hier , 72 Jahre alt.

11. „ Emil Hennefarth,  5 Monate alt , Sohn
des Jakob Hennefarth,  Maschinen --
strickers hier.

12. „ Jakob Geckeler,  Schneidermeister hier,
60 Jahre alt.

Gottesdienste
am 8. Sonntag nach Hrinitatis.

Vom Turm : 4. Predigtlied : 357.
9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun . .

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibel¬
stunde im Vereinshaus : Herr Stadtpfarrer Schmid,

Mittwoch früh 7 Uhr : Betstunde im Vereinshaus . .

urteilte den Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis
und drei Wochen Haft.

Bayreuth,  12 . Juli . Lieutenant Weber
vom 5 . Infanterieregiment hat sich in seiner Woh¬
nung erschossen.

Oberhausen i. Rhein !. , 10 . Juli . Der
schon oft beklagten Unvorsichtigkeit beim Rangierdienst
ist ein Ar beit er  der Gutehoffnungshütte auf schreck¬
liche Weise  zum Opfer gefallen . Er wollte einen
mit flüssigem Eisen  gefüllten sogen . Pfannen¬
wagen , welche den Guß von den Hochöfen nach dem
Walzwerk bringen , ankuppeln , als die Lokomotive zu
stark an den Wagen stieß. Infolgedessen flog ein
großer Teil der glühenden Eisenmafse aus dem Wagen
und überschüttete den armen Mann von oben bis
unten wie Wasser . Unter den größten Schmerzen
trat natürlich rasch der Tod ein.

Berlin,  11 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
erfährt , nach vorläufiger Ermittelung sei bei dem
gestrigen Erdbeben in Konstantinopel kein Deutscher
verunglückt.

Berlin,  12 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
teilt mit , der Kaiser werde voraussichtlich am 1. Aug.
an Bord der „Hohenzollern " in Wilhelmshafen ein-
treffen . Seine Ankunft in England dürfte erst gegen
Ende der ersten Woche des August erfolgen.

Berlin,  12 . Juli . Fürst Bismarck  reist
heute von Friedrichsruh nach Schönhausen , verbleibt
daselbst bis zum Montag , trifft an diesem Tage
Vormittags 10 Uhr in Berlin auf dem Stettiner
Bahnhof ein und setzt die Reise ohne Aufenthalt nach
Varzin fort.

Berlin,  12 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
schreibt : Nachdem in Spanien die CorteS geschlossen
worden sind , ohne daß die zur Begutachtung des
deutsch-spanischen Handelsvertrags eingesetzte Senats¬
kommission ihren Bericht an das Plenum erstattet hat,
muß das Zustandekommen des Vertragswerkes defi¬
nitiv als ausgeschloffen angesehen werden . Die Schuld
hieran sowie an der hierdurch begründeten Fortdauer
des deutsch-spanischen Zollkrieges fällt auf die spa¬
nischen Politiker zurück, welche die Durchberatung des
Vertrages während der jetzigen Session der Cortes zu
vereiteln gewußt haben . Die deutsche Regierung sieht
die Verhandlungen als gescheitert an.

Berlin,  12 . Juli . Gestern Abend haben
32 sozialdemokratische Versammlungen
stattgefunden , in denen beschlossen wurde , den Bier¬
boykott nicht eher aufzuheben , als bis die Forderungen
der Arbeiterpartei erfüllt seien.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." wendet sich in
einem langen Artikel gegen die Centrumsprcsse , welche
die Regierung anläßlich der Ablehnung der Aufheb¬
ung des Jesuitengesetzes durch den Bundesrat an¬
gegriffen habe . Sie weist den Vorwurf zurück, daß
der Bundesrat bei dem Beschlüsse sich von Tendenzen
gegen Rom habe leiten lassen , und 'meint , daß die
Rückkehr der Jesuiten nicht nur der Kirche Triumpf

keuchend unter der Last einer großen Leiter . So schnell er kann, eilt er des Weges,
welchen er gekommen, zurück.

Die Bäuerin steht und starrt und ringt die Hände . Es kümmert sie nicht,
daß die Hausiererin so nahe bei ihr steht , daß deren Atem ihr schier die Wangen
preist , sie sieht den gierig forschenden, halb erratenden Blick nicht einmal , mit welchem
das Weib sie unausgesetzt betrachtet.

„Nur da » nicht . . das nicht !" lallt Eva wie irre geworden . „Herrgott , lass'
ihn nicht sterben . . . ihn nicht !"

Die Magd erscheint wieder unter der Thür.
„Das Büble weint und tobt . . eS kriegt die Gichter , kommt Ihr nicht !"

berichtete sie.
Ein fast feindseliger Blick bsttzt aus dm nachtdunklen Augm Eva 'S. Diese

zaudert noch einen Augenblick auf der Schwelle . Dann nickt sie und flieht verstörten
Angesichts ins Haus.

Die Bote -Sannche aber steht und gafft und schüttelt den Kopf . Zuletzt schlägt
sie die Hände zusammen , grinsend folgt sie der Vorangeschrittenen in '» Haus.

„ES ist die Möglichkeit !' flüstert sie hämisch vor sich hin . „Die Tölzbacherin
hat 's m t dem Obeiknecht . . so ist'» doch wahr , was man im Dorf red ' t . . sie hat
ihn kommen lassen, weil ihr alter Mann zum Gräuel ihr geworden ist . . recht ge¬
schieht'» «hm . . wad biaucht solch aller Esel noch ein junges Weib !"

Und hämisch schmunzelnd schlürft sie bedachtsam in die Küche zurück. -
Vater Stichling hatte sich mit den Seinen gerade angeschickt, vor den gedeckten

Mittagslisch zu treten und den Segen zu sprechen, als der eine Säger mit der
Schreck, m künde in'ü Zimmer herein gekommen , daß Adam bei seinem Versuche, da»
waghalsige Büblein des Tvlzbacherbauern vom Tode zu erretten , selbst unters Eis
geraten und aller Wahrscheinlichkeit nach elendiglich um 's Leben gekommen sei.

Das setzte freilich gewaltige Bestürzung ab. Kläre sank gleich mit einem

schwachen Aufschrei hintenüber und die Mutter hatte alle Hände voll zu thun , um
die Ohnmächtige wieder ins Leben zurückzurufen.

Am Gefaßtesten benahm sich der Sägmüller . Obwohl sehr hart genug vom
Schrecken angefaßt , machte er sich hurtig fertig und lief in 'S Dorf . Bereits eine
halbe Stunde später kehrte er zurück und brachte der Tochter leidliche Botschaft mit.

„Gottlob 's ist nicht so schlimm !" sagte er zu der fassungslos Weinenden.
„Der Adam lebt und wird noch manchen Schnaufer thun . Hart am Leben ging
ihm der Tod freilich vorbei und eine lange Wecke hat er nicht mehr zu sich kommen
wollen , nachdem sie ihn glücklich aus dem Weiher gerogen und für tot in den Tölz¬
bacherhof getragen hatten . . der Bäuerin muß ich's nachsagen , sie hat den Kopf
oben behalten . Man hat mir 's erzählt , daß sie selbst ihr Büble vergessen hat , um
Adam beizusteh'n ! Jetzt ist er wieder zu sich gekommen, das Fieber schüttelt ihn
freilich und der Arzt muß bei !"

»Ich geh' zu ihm !" sagte da Kläre auch schon entschlossen die Thränen ab¬
trocknend. . Wer hält ' an so ' was denken können und doch . . nun fass' ich's auch»
warum mir 's die ganze Zeit über so schwer zu Mut gewesen ist !"

Sie Holle ein Tuch herbei , schlang es um den Kopf und machte sich zum
Fortgang fertig , während Stichling ihr und der aufhorchenden Mutter die Helden-
that Adam 's berichtete. Die Augen des Alten leuchteten ordentlich , je länger er
erzählte ; es war ihm anzumerken , daß durch sein schnell entschlossenes, waghalsiges
Vorgehen Adam bei ihm einen gewaltigen Herzenkvorteil errungen hatte.

„Er hätl 's nicht thun dürfen, " sagte Kläre darauf mit zuckenden Lippen und
die Mutter gab ihr bedochtfam Recht . „An mich hält ' er denken müssen . . all
unser Glück wär ' wegen solchem Büble verloren gewesen , hätt ' cs der Herrgott
nicht gnädig gefügt . . und nun , ist er nicht krank ? Der Himmel verhüt 's , daß
meine schlimme Ahnung wahr wird !"

Sie war ganz bleicy geworden und schlug nun , plötzlich laut aufschluchzend,
die beiden Hände vor das Angesicht. (Forts , folgt .)
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Brandschaden- und
Steuer -Einzug betr.

Nach der Ministerialverfügung vom
13 . Januar 1894 ist der Brandschadens¬
beitrag zur Gebäudebrandversicherungs¬
anstalt für das Jahr 1894 auf 1v Pfg.
von IVO Mk . Anschlag für die 3.
Klasse festgesetzt und muß der Umlage¬
betrag nun alsbald an die Brandver-
versicherungshauptkasse abgeliefert wer¬
den , weshalb der Einzug nächsten Diens¬
tag und Mittwoch  stattfindet.

Gleichzeitig werden die Rückstände an
Steuern , Pachtzinsen re. eingezogen.

Stadtpflege.
Hayd.

Würzbach.

Ooiz - Verbalst.
Dienstag,

den 24 . Juli d.
HI . , vormittags
l 10 Uhr , werden
/auf dem Rat-

Haus aus dem
Gemeindewald

Distrikt Zimmer I .— IV.
200 Stück Lang - und Sägholz mit

170 Festm ., sowie 88 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter und Prügel , und
29 Rm . weißtannene Rinde

an den Meistbietenden verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 9 . Juli 1894.
A . A . :

Waldmeister Pfrommer.

Würzbach.
Das Sammeln von

Keideköeeren
in den hiesigen Waldungen ist für Aus¬
wärtige bis 25 . Jnli d . I . bei Strafe
verboten.

Gemeinderat.

Krivat -Ameigen.
statt bssouckerer ^ u êigs:

Paul 6sor § i!
Anna , U68LM6I'

Verlobte.
Dalrv Dcuksuäork

lull 1894.

Gv . Männerverein Calw.
Sonntag,  den 15 . Juli , Spazier¬

gang nach Liebenzell (Adler ) , Abgang
vom Brühl aus nachmittags halb 2 Uhr.
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen
ladet zu zahlreicher Beteiligung ein

der Ausschuß.

Vötsrs.LEQ-Vsr6m
Morgen Sonntag,

nachmittags 3 Uhr,

Monatsversammlung
beiKameradMohr in Hirsau.

Der Vorstand.

Militär -Verein.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Heller.

Johannisbeeren und
amerik. Stachelbeeren,
zum Einmachen wie zur Weinbereitung,
verkauft

Fr . Gundert.

roh und gebrannt , in reinschmeckenden
Sorten , hält empfohlen

C . Serva.

Lugen » 06188 L . Hackt
empfiehlt:

sämtliche Waschcrvtikek.

Wostrofinen.
Pflanzenbutter.

Ferner zu Ansätzen:

Weingeist,

Lruchlbranntwein,
feinen Weinessig.

sowie mein Lager in

voterr nnö weißen
Meinen.

eZvdsumveill - ^

kiottwsil
(U . Dultcnbotvr ) .

lIll!iM drei Aulen rllieo ra den

txrsbeir , rei -nabsn . 1

kabsn iu 6alvv in 4er
Da ^dt 'sekeu Drauerei. 1

Mm M . LWtkkIlS,
desgk. iu Alfeuid uud Aritannia,

Tafelgerate
aus der IVürtt. Metallwarenfabrik

Geislingen,
empfiehlt billigst

v . A . Lengsnbsvk,
Goldarbeiter,

Lederstraße.

für Schlosser und Fabrikarbeiter , in jeder
Größe , empfiehlt billigst

Badgasse.

Heute Samstag
abend 8 Uhr findet
bei Kamerad Müller
z. Linde die jährliche

General¬
versammlung
statt.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht,
Wahlen,
Abstimmung rc.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

Stachelbeeren und
Träubchen,

zur Weinbereitung , empfehle zu billigem
Preis und nehme Bestellungen entgegen

_ D . Herion.

Ein ordentlicher junger Mensch findet
sofort eine

Lehrstelle
bei

Frohnmüller , Bäcker.

o «xrü° L«t er _ äö ! i1I86 !l68 v ^ 3886 ^ — — ^ E

von ^ok . vkn . in Nsilbnonn
awtlieb geprüft , ärrtlieb emptoblen bei ^ Ug6Nl6l <l6N unä gSSLllwäollksn
<! Ii6 <j6rn (venn naek 4sw Laäsn äamit gs v̂asekeu ), vorrüglicbstes l 'oilstte-

in klacons ä 35 , 60 , 65 nnä 90 ? fg.
^Ileiuigs ^ ieüerlage tür OsI « r bei U » Vk , UsIfkl IN.

MölLWtMiiß soll NtzlieclNll äos Kov.-Vor.,
Lsknko ^ sKnasse.

Dieselbe ist vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl , sowohl
in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und polierten Möbeln . —
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Mein Lager in

trocken und in Ocl abgericben , sowie Copallack , Eisenlack,
Feinölfirnisi und fst. Terpentinöl , empfehle bestens

Carl Sakmann.

öbelstoffe und Plüsche
' — in den neuesten

Mustern und Farbestellungen , sind in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen eingetroffen.

Fertig bezogene und unbewgene

olstermöbel aller Nrt,
> Divans , Chaise¬

longues , Fauteuils rc . rc . sind stets vorrätig , ebenso Bettröste,
Rosthaar,  Jndiafaser -, Kapok - und gemischte Matratzen . Be¬

sonders empfehle meine auf der hygienischen Ausstellung in Stuttgart prämierten

MoUmatratzen
als äußerst angenehmes , gutes und gesundes Lager bei billigem Preise . Garantie
für solide Arbeit und bestes Material.

K. ViSmsier.
Möbellager Stuttgarter - und Nasinlsofltrasie.

8uppen «» üi ' r <s ist frisch eingetroffen bei

, Albert Haager.
Die leeren Origmat -Z-läschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig uud

diejenigen ä Mk . 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nach gefüllt.

Koklsnksnrßlung.
Erlaube mir , mein Lager in Nustkohlen , Coaks . Anthracit und

Briquettes , besonders zum Einlegen für den Winterbedarf , bestens zu empfehlen.
Da ich infolge günstiger Abschlüsse sehr gute Ware zu billigem Preis liefern

kann , so bitte um zahlreiche Bestellungen.

D. Herion.

LalZZiegelei Alpiirvtreh
empfiehlt

patentierte Doppelfalzziegel
mit unübertroffenem Schluß an Kopf und Seiten . — Garantie für Wetter¬

beständigkeit . — Lager in Stammheim.

F . Schmid.

VoNLÜg « !
Lillig , löiobt,

trocken , beete
Isolierung , voll¬

kommen uug - -
risksrkrsi uvcl

lwelmto
vsuor-

tzsftigksit.

kür Lalldsuckverker.
2n kenersiebei en Decken jsäer .4rt , aber uameut-

licb für Lrvisciien - und Isulierrväncke . Dlatuncks,
keneiite Räume . Keller , Rärkcreien , 81aIIu » gen etc.
empkeblsn v̂ir 4ie pslvnlivnlen OvINSN * -
kßisisn von Otto ööstlen in 8tu1tgsr1.

t-eneralvertretung u»4 I-ager bat

Unters 2is§s1sL^.sut1Ln§sn.

L)PS
SS

4S
SS
sS

luohmaoker ^oilo in Weil ff. 8taclt
empfiehlt seine in der Kelter selbst gekaufte , ganz rein gehaltene

weiß und roi,
von den besten Lagen;

ebenso bringe ich mein Lager in

Huch und Wuckskins
zu sehr billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.



Lrm-llölel lemscli.
Außer den täglichen Kur -Konzerten finden regelmäßige Konzerte der Kur -Kapelle am

Dienstag , Lreitag und Sonntag Nachmittag
von 4 bis 6 V2 Uhr auf dem Lindenplatz statt . Entree für nicht mit Kurlax - oder Abonnementskarten versehene Personen 30 Pfg.

XL . Die telephonische Verbindung des Bad Hotels mit der Station Teinach ist hergestellt.

Lugenl)rei88a.Unkt
empfiehlt:

Sensen , beste Ariedrichsthater,
Dung - und Keugabelu,
Wetzsteine»
Kirschenwage « ,
Kafelwagen,
Hewichte alter Art,
Kirscheuentkerner,
Saftpressen,
Waschmaschinen (Badenia ),
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Aügelöfen,
Bügeleisen,
tzmaillegeschirre,
Wasserwagen,
Uanbeschläge,
Stifte,
Waöenzangen.

WiiHT
garantiert rein , empfiehlt pr . Pfd . 80 -H,
bei mehr billiger

C . Costenbader » Konditor.

Im Auftrag habe ich

zu verkaufen:
eine Partie bessere Herrenkleider,
mittelgroß , feinere Hemden , ferner
1 poliertes Pfcilerkommödle und
1 nustbaumene Bettlade.

L . Linkenheil,  Auktioneur.

Morgen schön stehende

Micken,
am obern grünen Weg , sowie Viertel

Roggen,
vermischt mit Sandwiiken , am untern
grünen Weg , hat zu verkaufen

W . Weit , Dreher.

8 Stück 1 Jahr alte

Enten
verkauft

Aug . Kleindienst.
Eine kleine

Farterre -Wohnung
mit 2 Zimmern nebst Küche , in der
Lederstraße , sowie

1 heizbares Zimmer
für eine einzelne Frau ist noch bis Jakobi
zu vermieten.

Zu erfragen bei G . Schumacher.

Eine größere

Wohnung
ist in der Bahnhofstraße aus Martini
zu vermieten.

Auskunft im Campt , d. Wochenbl.

Abbitte.
Unterzeichneter nimmt hiemit die dem

Herrn Martin Kirchherr,  Stations¬
diener in Calw,  zugefügte Beleidigung
mir der Bitte um Verzeihung zurück.

Johann Georg Walz,
Maurermeister in Alzenberg.

Oanrlis U1,
griechischer Rotwein,

bestes Mittel gegen Diarrhoe , zu 90 ^
die Flasche , bei

L . Lvong « , Oslnv.

'pLMkllMLMell
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G. Midmairr b. Adler.

Beste

Margarinebutter,
sowie feinste

Pflanzcnbutter,
zum kochen und backen vorzüglichst , em¬
pfiehlt billigst

Karl Sakmann.

Zu Ansätzen empfiehlt feinsten

Fruetzt-
Hroirietrveiir

die Kaydt 'sche Brauerei.

ksiseksokrot-kslfes!
garantiert rein ohne Cichorien,

1 Pfd . 45 Pfg ., '/ - Pfd . 25 Pfg .,
INO gr 10 Pfg.

Das Pfund liefert 50 — 60 große Tassen
und ist Bohnenkaffee dabei ganz zu ent¬
behren . Proben zur Verfügung.

Alleinverkauf bei
Veslvnlvn.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafvecken , Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.

Qe'brüäer L0K11.
Ballenstedt a. Harz 136.

8 Ucl-
veutscko

s »LZ I s

I v k'erk«nt ^
ciis

I WA- keLksreuxnLs a !«Sotmsiclsr-
vireorrtoe sie.

Ein Logis
mit 2 freundlichen Zimmern nebst Zu¬
behör ist bis Martini zu vermieten.

Wo ? sagt die Red , d. Bl.

Ls werden dakr aus ffakr ein mebr als

/FH ML
mit , äem bekannten llakermskl von 0 . U . Knorr in Reilbronn ajX . ernäbrt,
ein »cklaßender kewsis kür >lie unbestrittene 6üle und «len koken Xäkr-
wert dieses Vabrika ts , «las knoeksn - unä blutbildend wirkt , wie kaum eine
anders XakruiiA . dedsr Llutter kann deskald Xnorr 's Raksrmvkl nickt
dringend ^ enug emptoklsn werden . — Ls existieren Xaekakmunßen , man
verlanAs ausdrückli <k Knorr 's Rakormekl , das in allen einscklägigen
Eesckäkteu in und io Kilo kaekets — niemals offen — ru Kaken ist. D

rlev - ? i ^ iiLed - rleu.

1.

fkiilet sliss lim! beiirliet üss ksrte-
Keine lkenren üllmmispriteen

insdr nötkix.

Mr allein MZeliv

i Ls wsräö .2 üdsrall , vvo sielt lcsivs HisäsrlLFSv

mlt pslontspvltrv
ist das doste und billigste Nittel
rur Vertilgung aller Insekten.

totale LllSvottUNg
und Voi -NloKtUNg

aller t-Vanren , Vlöks , Lekwaben,
küssen , kliegen , Leknaoksn,

Ameisen . Voßelmilben.
Sledorslsr Sedutr ße

gen Nottonkrass , ILtvt S0kort
den so ßrossen Lekadon ver-
ursaoksndsn Uolxwurm , auek
bestens xu smnkeklen kür kärtoer
und klamenrreullds rur Vsr-
tilßung der Llattläuso und son¬
stigem Unßsrieker.
Alleiniger Fabrikant u. Lrtlnder
Tk . llsogvlo , VLpplnsvn.

2u kabsn bei:

IVieland L ktleiderer,
Lpotk . , 6altv ; Loli - ,
^xotk ., zVeil d > 8tadt;
Kekl , itpotk ., Leonberx.

dskitäsri , solclts gssuekt.

geben — auch waggonweise — zu außer¬
gewöhnlich billigem Preise ab

RehfrrcßH Comp.,
Höfen a. d. Enz.

stillt außenbliekliek jede»

Lslwsvdmerr
und küllt die koklen Mkns so aus , dass
sie wie dis gesunden wieder r-enrauekt
werden können . Xur äclit per blae . 50 H
bei Vislancl L küsiäsrsr in valv , in
lilebevLsU in der ^ potkeke.

Maisenbach.

1000 Mk. Pfleggeld
sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen bei

Jakob Volle.

M
hat abzugeben

Einige diesjährige

Korbbienen
Wilh . Welk , Dreher.

400 M . u 1000 M.
werden gegen gute doppelte Sicherheit
ausgeliehen.

Von wem , sagt die Red , ds . Bl.

Ein möbliertes

Airnrner
ist in der Bahnhofstraße zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

keislllüerinedl,
von V» 3. — an , nur wagonweise.
6 . L 0 . 1. ü6er8,l >!imsifrMm!i!i!e, stnmdurg.

Pforzheim.

Stellen finden
tüchtige Mädchen für Private und Wirt¬
schaften für sofort und auf Jakobi , durch

Frau Bozenhardt,
Kronenstraße 8.

Den Fräulein Bertha Heldmaier
und Elise Kopf zu ihrem beiderseitigen
19 . Wiegenfeste ein mehrfach donnerndes
Hoch, so daß die ganze Lederstraße zittert
und bebt.

B - und K.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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